
Best-Practice-Beispiel
Öffentlichkeitsarbeit

Die e5-Gemeinde Lustenau nimmt, was umweltbewusste Mobili-
tät anbelangt, landesweit eine Vorreiterrolle ein. Aber es kommt 
auch nicht von irgendwo, dass die Marktgemeinde mit einem 
Fahrradanteil von 22 % die „Fahrradhauptstadt“ Vorarlbergs ist. 

Lustenau mobil. Anders unterwegs 
Seit Jahren schon fördert die Gemeinde gezielt umweltfreund-
liche und bewusste Mobilität. Mit dem Projekt „Lustenau mo-
bil“ hat die Marktgemeinde ein umfassendes Paket aus über 70 
Einzelmaßnahmen geschnürt, darunter allein 25 zur Förderung 
des Radfahrens. Das umfangreiche Paket umfasst bauliche Maß-
nahmen für eine verbesserte Fahrradinfrastruktur, Anreize und 
Förderungen, um aufs Rad umzusatteln, flankiert von einer Kom-
munikation ohne erhobenem Zeigefinger, die noch mehr Lus-
tenauerinnen und Lustenauer für das Fahrrad begeistern möchte. 

Lustenauer setzen aufs Fahrrad 
Das Fahrrad ist seit jeher der Lustenauer liebstes Verkehrsmittel. 
Vor 75 Jahren waren 23 % der Lustenauer per Tram und 63 % 
mit dem Fahrrad unterwegs. Heute legen die Lustenauer 22 % 
ihrer Wege innerorts auf dem Rad zurück – ein landesweiter Spit-
zenplatz -, 12 % zu Fuß und 8 % mit Bus oder Zug. 

Mit gutem Beispiel voranradeln 
Ihre Begeisterung fürs Fahrrad teilen die Lustenauerinnen und 
Lustenauer mit den politisch Verantwortlichen, die mit gutem 
Beispiel vorangehen bzw. -radeln. So legen 60 Prozent der Mit-
arbeitenden im Rathaus ihre Wege auf dem Fahrrad zurück. 30 
Diensträder, davon 8 mit Elektroantrieb, stehen dafür im Rad-
keller parat. Und wer auf einer Dienstfahrt gesund und umwelt-
freundlich unterwegs ist, wird mit einem Radler-Bonus belohnt.

Lustenau MOBIL

„Wir haben in Lustenau Mobilität zur olympischen Disziplin erklärt, nur, 
dass unser Weg zum Ziel nicht ‚schneller, höher, weiter‘, sondern ‚be-
wusster, kürzer und näher‘ ist. Radfahren in Lustenau soll mehr sein, als 
von A nach B zu gelangen, mehr als Trend oder Training und ein Fahrrad 
mehr als ein Transportmittel. Das ist uns gelungen, indem wir mit gutem 
Beispiel voranradeln und sympathisch und auf Augenhöhe mit der Be-
völkerung kommunizieren. Radeln soll unser Lebensgefühl heben, damit 
wir in Zukunft weiterhin fest im Sattel bleiben.“

Bürgermeister Kurt Fischer

Sympathische Kommunikation 
Seit 2008 prägen bunte und lebendige Motive das Lustenauer Gemeindeblatt. Sie machen auf sympathische Art auf Mobilitätsthemen 
aufmerksam, kündigen die beliebten Fahrradmärkte an und weisen auf die landesweit einzigartigen Förderungen von Radanhängern, 
Lastenfahrrädern und VVV-Jahreskarten hin. Zuletzt erschien eine neue Gemeindeblatt-Serie, bei der Lustenauer Radfahrerinnen 
und Radfahrer zu Wort kommen. Sie erzählen, warum sie gerne Rad fahren und wie sie im Alltag ohne Auto zurechtkommen. Auch mit 
kreativen und innovativen Projekten wie „Kinder mobil. Anders unterwegs“, über „Sportlich zum Match“ bis „Radeln ohne Alter“, wird 
regelmäßig Jung und Alt motiviert, den Autoschlüssel an den Nagel zu hängen. 

Factbox

In Lustenau werden 22% der Wege innerorts mit dem Fahrrad, 
12% zu Fuß und 8% mit Bus oder Bahn absolviert. 

Kommunikationskampagnen
       -  „Kinder mobil. Anders unterwegs“
       -  „Sportlich zum Match“
       -  „Radeln ohne Alter“
       -  Gemeindeblatt - Serie 
 „Lustenauer Radfahrerinnen und Radfahrer

Lustenau Mobil Markt
Samstag, 27. September 2008, 9.00 bis 12 Uhr 

Bringt Kind & Kegel mit, packt die Omas und Opas ein – den Rest gibt’s mitten am Kirchplatz! 

 

Musik mit den Bauernfängern:
ein stromloses Männersextett, das 
totgeglaubte Gassenhauer und 
Herzschmerz-Balladen unbarmherzig 
wiederbelebt!

Umfangreiches Kinderprogramm!

9.30 Uhr Gewinnziehung vom 
Fahr Rad Wettbewerb 
gratis Radler-Schoki für alle Teilnehmer, 
Hauptpreis: ein Bike-Wochenende für 
2 Personen in der Pension Posthansl in Heiter-
wang zur Verfügung gestellt von Bike Tirol 
und der Tiroler Zugspitz Arena. 

Picknick im Grünen mitten am
Blauen Platz: „Freigeist“-Frühstück 
vom Feinsten mit Produkten von Markt und 
Weltladen. Dazu gratis Luschnouar Saft, 
Kaffee oder heiße Schokolade.
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Lustenau unterstützt alle MitbürgerInnen, die 
bei Einkaufsfahrten oder in ihrer Freizeit aufs Auto 
verzichten möchten: Wer einen Radanhänger in 
einem Lustenauer Fachgeschäft kauft, bekommt 
diesen von der Gemeinde mit 25 Prozent, bis 
maximal 100 Euro, gefördert. 

Voraussetzung für die Förderung: 

1.  Wohnsitz in Lustenau 
2.  Bei Kinder-Transportanhänger müssen ein Kind oder 
 mehrere Kinder im Alter bis zu vier Jahren im Haushalt leben. 
3.  Der KIKI oder Lastenanhänger muss bei einem Lustenauer  
 Fahrradhändler gekauft werden. 
4.  Die Förderung ist gegen Vorlage der Originalrechnung bei 
 der Gemeindekasse erhältlich.

Packen Sie Ihre Kinder, Kisten, Haustiere und Einkäufe ein 
und machen Sie sich klimafreundlich auf den Weg! 
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Lustenauer machen’s täglich! 
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